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Wertelfährlicher Abonnements Preis
für Halle und mere unmittelbaren
Abnehmer 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nwr:;
222 Sgr.

m th

dw Wden

Halliſche
für Stadt

Jn der Expedition des Couriers.

Juſerake für den Cowrier werden an
genommen: Jn Leipzig in derC r O n r C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerſttätsſtraße, SGewandhaus Ro. 4.
Jn Magdeburg in der Creutz-
ſchen Buchhandlung, Breite

weg No. 156.,

Zeitung
und Laund.

Unter Verantwortlichkeit der Verkags- Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expeditien des Couriers
Cbei Schwetſchke) zu richten.

ver 2 f. 4 mm.No. 4. Halle, Freitag den 5. Januar
v m 22 7 1844.

Das ſſte Stück der diesjährigen Geſetz Sammlung, welches
deute ausgegeben wird, enthält: unter
Mr. 2402. Die Miniſterial- Erklärung über die zwiſchen der König-

lich preußiſchen und furſtlich ſchwarzburg ſondershau
ſenſchen Regierung getroffene Uebereinkunft wegen der
gegenſeitigen GerichtsbarkeitsVerhältniſſe. Vom. Nov.

vorigen Jahres. 5. Dec.2403. Die Verordnung wegen Feſtſetzung des Jahres 1797 als
Normaljahr zum Schutze gegen fiskaliſche Anſprüche in
den Städten Danzig und Thorn und deren beiderſeitigem
Gebiete, ſowie in den zur Provinz Preußen gehörigen
vormals Süd und Neu Oſtpreußiſchen Landestheilen.
D. d. den 24. November v. J.

e 2404. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 25ſten ejd. m.,
durch welche den KreisSekretairen der Dienſtrang der
J r I. Klaſſe beigelegt wird.e 2405. Die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom Sten v. M. u. J.
betreffend den Verkehr der Behufs des Suchens von
Waaren Beſtellungen und des Waaren Aufkaufs umher
reiſender Perſonen und

2406. Die Verordnung die Beſtrafung des Spielens an der
Spielbank zu Cöthen betreffend vom 22. v. M. u. J.

Berlin, den 2. Januar 1844.
Debits-Comtoir der Geſetz Sammlung.

Deutſchland.
Merſeburg. Der zeitherige Regierungs-Supernumerar

Beyer iſt zum Kreisſekretär in Delitzſch, in Stelle des in glei-
cher Eigenſchaft nach Halle verſetzten Kreisſekretärs Höne,
ernannt worden.

v d

Berlin, d. 1. Jan. Es verbreitet ſich hier das Gerucht,
daß man damit umgehe, wieder mit Spanien in diplomatiſchen
Verkehr zu treten. Abgeſehen von der Politik wurde dieſer
Umſtand für einzelne Zweige unſerer Jnduſtrie und Produktion
von der höchſten Bedeutung ſein. Wenn man namentlich be
denkt, wie der Abſatz unſers Linnen gegen früher abgenommen
hat, in welchem klaäglichen Zuſtande ſich jetzt die Weber in
Schleſien z. B. befinden ſo muß man ſich freuen, daß ein ſo
günſtiger Markt, wie Spanien fur Linnen iſt, wieder geoöffnet

werden ſoll. Hoffentlich werden wir in Spanien fur unſern
Handel glucklicher ſein, als es bis jetzt in Belgien der Fall war;
denn leider heißt es, daß jede Hoffnung auf einen Handelsver-
trag zwiſchem dem Zollverein und Belgien verſchwunden ſei;
und doch kam uns Belgien ſo ſehr entgegen! Wir fuürchten,
daß die deutſchen Intereſſen eine Beute auslandiſcher Diplo
matie werden.

Berlin, d. 3. Jan. Die Pr. Allg. Ztg. theilt heute den
Landtagsabſchied mit fur die zum ſiebenten Provinzial- Landtage
verſammelt geweſenen Stande der Provinz Weſtphalen, datirt
v. 30. Dec. v. J.

Bei Gelegenheit der Abführung der Leiche des Grafen von
Naſſau in das Grabgewolbe der oraniſchen Furſten zu Delft
iſt zu bemerken, daß ſich daſſelbe unter der ſogenannten Neuen
Kirche, die durch einen der höchſten Thurme und das ſchoönſte
Glockenſpiel. in Holland ausgezeichnet iſt, befindet. Jn dieſer
Gruft ruhen die irdiſchen Ueberreſte des in den Fluthen umge-
kommenen Urgroßvaters des Grafen, ſowie die ſeines Groß-
vaters, des erſten Erbſtatthalters der ſieben vereinigten Pro-
vinzen von Holland auch die erſte Gemahlin des Grafen, die
Schweſter unſers hochſeligen Königs, liegt dort begraben.
Als eine beſondere Zierde daſelbſt betrachtet man das Mauſo
leum des heldenmuthigen Prinzen Wilhelm von Oranien, wel-
cher im Jahre 1584 im daſigen Prinzenhofe durch einen Meu-
chelmoörder erſchoſſen wurde. Dem Vernehmen nach, wird die
ganze k. niederländiſche Familie bei dem Begrabniſſe in Delft
gegenwärtig ſein, wie es der ausdruckliche Wunſch und das
Begehren des Königs der Niederlande iſt.

Erfurt, d. 30. Dec. Die hieſige Königl. Regierung er
läßt in dem heutigen Amtsblatte folgende Bekanntmachung
„„Die Geſuche der Gemeinden und Patrone um Königl. Gnaden
Unterſtützung zu den ihnen obliegenden Kirchen-, Pfarr und
Schulbauten haben ſich, beſonders in Folge ſtattgehabter
Feuersbrunſte, in neueſter Zeit dergeſtalt gehäuft, daß es durch
aus unmoglich iſt, dieſelben zu erfullen und nur der kleinſte
Theil auf eine mäßige Beruckſichtigung hoffen darf. Dieſer
Umſtand veranlaßt uns, die Gemeinden und Patrone unſeres



VerwaltungsBezirks wiederholt auf die Nothwendigkeit und
Zweckmäßigkeit der Verſicherungsnahme der ihrer Obhut an
vertrauten geiſtlichen und Schulgebäude gegen Feuersgefahr auf
merkſam zu machen, und denſelben die Verſicherung der in
Rede ſtehenden Baulichkeiten bei einer öffentlichen Brand
Verſicherungs-Anſtalt, da wo es noch nicht geſchehen iſt, um
ſo dringender zu empfehlen, als eine ſolche Maßregel, abge
ſehen davon daß ſie ſchon in den Pflichten eines guten Haus
vaters liegt, offenbar zur eigenen Beruhigung und bei einem
Unglücksfalle zur großen Erleichterung der Bauverpflichteten
gereicht. Bei einer ſolchen Verſicherung wird jedoch ſtets auf
die Verſchiedenheit der Verhältniſſe in der Bauweiſe, die Lage
und Beſchaffenheit der Gebäude und auf die den einzelnen Jn-
ſtituten zu Gebote ſtehenden Mittel und Hulfsquellen verſtän
dige Rückſicht zu nehmen ſein, und bleibt es daher auch der
Vereinigung des Kirchen-Vorſtandes mit dem Patrone lediglich
uberlaſſen, nach vorſtehenden Andeutungen die Höhe der Ver-
ſicherungsſumme abzumeſſen. Auf Gnaden-Unterſtutzung, wie
wir hierdurch warnend eroffnen, haben ſich aber am aller
wenigſten diejenigen Gemeinden und Patrone Rechnung zu
machen, die es, aus kleinlicher Sparſamkeit oder aus Leichtſinn,
unterlaſſen haben, die ihrer Furſorge anempfohlenen kirchli-
chen und Schulgebäude gegen Feuer zu verſichern. Das Königl.
hohe Miniſterium des Kultus wird hierauf bei Anträgen dieſer
Art ſtets beſonderes Gewicht legen, ſo wie auch kunftig bei der
Bewilligung einer BauUnterſtutzung aus Gnade die Verſiche
rung des Gebäudes gegen Feuersgefahr begehrt, und im Wei-
gerungsfalle bis zur Beſeitigung der Differenz der Auszahlung
des UnterſtutzungsBetrages Anſtand gegeben werden wird.“

Dem heutigen Amtsblatte iſt das durch Allerhöchſte Kabinets-
Ordre vom 13. November v. J. genehmigte Regulativ für den
Betrieb und die Beaufſichtigung der Stein und Braunkohlen-
gruben in den ehemals zum Königreich Sachſen gehörigen Lan-
destheilen der Provinz Sachſen, mit Ausſchluß der Grafſchaf-
ten Mansfeld und Barby, des Amts Gommern und der ſtan-
desherrlichen Gebiete der Grafen zu Stolberg Stolberg und
zu Stolberg- Roßla beigegeben, welches durch den Finanz-
Miniſter mit dem Zuſatz bekannt gemacht wird, daß das Kö-
nigliche Ober-Berg-Amt zu Halle a. d. Saale mit deſſen Aus-
führung beauftragt iſt.

Munchen, d. 26. Dec. Der Kronoberſthofmeiſter Furſt
Ludwig von Oettingen-Wallerſtein iſt geſtern Abend
nach 10wochentlicher Abweſenheit von ſeiner Miſſion nach Lon-
don und Paris wieder zuruck hier eingetroffen. Wie man ver-
u hatte der Fürſt geſtern Abend noch Audienz bei dem

onige.
Luxemburg, d. 27. Dec. Das Luxemburger Journal

brachte vor Kurzem die Nachricht, daß die geiſtliche Behörde
des Großherzogthums ihre Anordnungen getroffen habe, damit
hinfuro ein Prediger in franzöſiſcher Sprache predigen
folle. Es bemerkt dabei, daß es dieſen Wunſch als doppelt
günſtig dem Wunſche der Stadt gemäß betrachte, weil dieſe
Maagßregel die franzöſiſche Sprache zu einer National-
ſprache eben ſo berechtige, als die deutſche, und weil dann
die Predigten von einer Maſſe Menſchen nicht verlaſſen wur
den die, das Hochdeutſche nicht verſtehend, dem Franzoſiſchen
den Vorzug geben, deſſen ſie ſich beim täg lichen Gebrauch
bedienen. Was den erſten Grund betrifft ſo iſt dieſe ſtets ſich
wiederholende Behauptung unſerer Antideutſchen durchaus
keiner weiteren Beachtung mehr werth, nachdem ſo vielfach
und gründlich nachgewieſen, wie unrichtig es ſei, im Groß-
herzogthum Luxemburg von der franzöſiſchen Sprache als einer
zweiten Nationalſprache zu reden. Der zweite Grund durfte
ſich wohl in ſeiner Nacktheit von ſelbſt herausſtellen, wenn der
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franzoſiſche Prediger, der nun wirklich den 24. d. M, ſeine
Predigten begonnen und bis Ende dieſer Woche tägli
ſetzen ſoll, ſo lange gehalten wurde, bis alle
friedigt ſind, worauf dann nur noch eine kleine Zahl treu blei
ben mochte, welche dieſe Predigten als Unterrichtsſtunden in
Erlernung oder Ausbildung der franzöſiſchen Sprache betrach
ten. Auffallend bleibt es immer, daß ſich ein Bedürfniß jetzt
nachdem ein lebhafterer Verkehr mit Deutſchland eingetreten
bemerkbar machen ſoll, das ſeit dreißig Jahren und länger
nicht fuühlbar war. Das Luxemburger Journal ſpricht von
einer Maſſe Menſchen, die ſich der franzöſiſchen Sprache beim
täglichen Gebrauche bedienen ſollen. Dieſe Behauptung iſt
völlig grundlos und es ware in dieſer Beziehung wunſchens-

werth, wenn uns dieſes Blatt nur zehn Menſchen nennen
wollte, die nur das Franzoſiſche verſtehen und ſprechen.unter dieſen mochte es wiederum alen deren re
herauszufinden, welche geborene Luxemburger ſind. Wie
kommt es auch, daß man nicht einmal unter den Geiſt-
lichen des Landes einen finden konnte, dieſe franzöſiſchen Pre
digten zu halten, wenn dieſe Sprache eine ſo allgemeine Ver
breitung haben ſoll? Unſere Antideutſchen würden der Wiſſen-
ſchaft einen wichtigen Dienſt leiſten, wenn ſie einmal die Gren-
zen fur dieſe ſogenannten beiden Nationalſprachen nä
her bezeichnen wollten.

Niederlande.
Rotterdam, d. 29. Dec. Der Kontre-Admiral und

Miniſter des Seeweſens, Ryk und der Graf van der Duyn
van Maasdam, Großoffizier des königl. Hauſes Gouverneur
von SudHolland, ſind hier eingetroffen um die irdiſchen
Ueberreſte des Königs, Grafen von Naſſau, zu empfangen.
Das Dampfſchiff Cerberus, auf dem ſich dieſelben befinden, iſt
um 6 Uhr vor der Stadt angekommen. Wegen des Waſſer-
ſtandes hat die Ausſchiffung noch nicht ſtattfinden konnen, wird
jedoch wo möglich heute noch vor Einbruch der Nacht bewerk-
ſtelligt werden.

Frankreich.
Paris, d. 30. Dec. Die Deputirtenkammer hat heute

ihre Sekretäre gewählt. Der Alterspraſident Laffitte, indem
er den Vorſitz dem Hrn. Sauzet abtrat, hielt eine Rede an die
Kammer, worin er der Regierung retrograde Tendenzen und
einen Geiſt der Venalität (Kaäuflichkeit) vorwarf. Dennoch
wurde ihm, unter großem Läaärm, der Dank der Kammer votirt.

Die Bureaus der Kammern ſind bereits formirt und or
ganiſirt. (Wenn die Kammer vollzahlig iſt, d. h. aus 459 De
putirten beſteht, ſo theilt ſie ſich in neun Bureaux, jedes zu 54
Mitgliedern.) Man iſt gewohnt aus dieſer erſten Operation
der Kammer auf die Starke der Parteien zu ſchließen. Dieß-
mal hat ſich ergeben daß in ſechs von den neuen Bureaus die
Konſervativen die Majorität haben im Ganzen wurde (uüber
den Vorſitz in den Bureaus) von 298 Deputirten abgeſtimmt;
es waren 182 Konſervative und 116 Oppoſitionsmaänner.

Das Polizeiperſonal im Faubourg St. Germain iſt geän-
dert und vermehrt worden.

Die Botſchaft des Präſidenten der Vereinten Staaten iſt
uüber England hier angekommen wie gewoöhnlich iſt ſie von
großem Umfang im Ganzen herrſcht darin, England gegen-
uüber, ein verſöhnlicher Ton.

Spanien.
Aus Katalonien erfährt man, daß noch am 21. De

cember von dem Fort bei Figueras ein ſehr lebhaftes Feuer auf
die Stadt unterhalten wurde Tirailleurs der Jnſurgenten ſind
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Straßen gedrungen; an 600 Wurfgeſchoſſe verbreiteten8 r g Prim's Truppen ſollen viele Bleſ-
Am 22. wurden neuerdings Unterhandlungen mit

Zu Barcelona ſind bei den Wahlen fur

Schrecken und Zerſtörung;
ſirte haben.
Amettler angeknupft.
die Kortes von 15,000 Berechtigten nur 4800 erſchienen
zuela, Galeano und Prim ſind gewählt worden.

Oſtindien und China.
Mit dem am 17. November von Calcutta abgegange-

nen Dampfſchiff Hindoſtan ſind neuere Nachrichten aus
Oſtindien und China nach Suez gelangt.
Madras bis zum 19. Novbr. aus Singapore bis zum
7. Oct. und aus Canton bis zum 7. October.
Mittheilung, welche ſie bringen, iſt, daß der Kaiſer von China
endlich den Tarif-Traktat genehmigt hatte und daß Sir Henry
Pottinger von HonKong nach der BoccaTigris gegangen war,
um daſelbſt mit dem kaiſerl. Kommiſſair Keying zuſammenzu-
treffen und jenen Traktat zu unterzeichnen und zu beſiegeln.
Der Kommiſſair ſoll den Wunſch geaäußert haben, daß auch
dieſer Supplementar-Traktat von dem Kaiſer und der Königin
eigenhändig unterzeichnet und beſiegelt werde, damit in Zu-
kunft keinem Zweifel uber die Authenticität deſſelben Raum ge-

Jndeſſen ſind mittlerweile die britiſchen
Konſuln fur alle durch den Friedens -Traktat eroöffneten Hafen
mit Ausnahme von Fuh-tſchau-fuh, ernannt worden und es
ſcheint daher daß der Handelsverkehr nach den neuen Beſtim
mungen unverzuglich beginnen wird, ohne daß die definitive
Ratiſication des Tarif-Traktats abgewartet wurde.
durch ſeine Bekanntſchaft mit der chineſiſchen Sprache ausge-
S Gelehrte Hr. Morriſon, welcher als Dollmetſcher und

ekretair Henry Pottinger's fungirte, iſt am 29. Auguſt in
Einem Geruchte zufolge ſollen alle Dif-

ferenzen zwiſchen den Hong-Kaufleuten in Canton und den Be
hörden, wegen Bezahlung der 4 Millionen Dollars, welche
Jene an engliſche Unterthanen ſchulden, jetzt ausgeglichen
ſein. Es wird ſehr uber das ungeſunde Klima in Vicoria,
der auf Hong-Kong neuerbauten Stadt, geklagt und mehrere
Offiziere der dort ſtationirenden Regimenter ſind den Krank

Jn Singapore war lebhafter Handel in
britiſchen Manufakturen dagegen war in Tſchuſan der Markt

Jn Canton ſind bedeutende Quantitaten von Nan-

geben werden könne.

Macago geſtorben.

heiten erlegen.

überfullt.
kin-Selde angekauft worden.

Sie reichen aus

Die wichtigſte

Eiſterwerda.

Stadt Zürch
a. Dresden.

Goldnen Ning:
Der

Goldnen Löwen:

Schwarzen Bär:
a. Eilenburg

Görlitz.

Bruunhagen.
Stadt Hamburg:

feld a Berlin.
feld a. Münden.

Zur Eiſenbahn

Wagner a. Wittenberge.
Hr. Doctor Apel a. Netzſchkau.

Hr. Partik. Walter a Zürich.
dert Kühl u Freydank a. Magdeburg, Heuſer a. Elberfeld, Schwa
nitz a. Kaſſel Sannet a. Furda, Witte a. Poye.

Die Hrrn. Kaufl. Gatting a. Crefeld, Sellier a.
Cöln Hobeland a. Paderborn.
Hr. Magiſter Schneider a. Leipzig.

Hr. O. L.- G. Aſſeſſor Schulze a. Frankfurt.
Hrrn. Kaufl. Klotz a. Hamburg Nitzſchmann a. Berlin.
beſ. Heinrich a Wurzen.

Hr. Mühlenbeſ. Thoven a. Frankfurt a/ O. Hr.
Uhrenhändler Marchner a. Schwarzwald-

Hr. Stud., jur. Geßler a. Berlin.
Zweigthal a. Lüdeck, Lippmann a. Bernburg.

Goldnen Kugel: Hr. Handl.-Comm. Liebicher a. Eckartsberga.
Drrp. Kaufl. a. Bernburg, Eißrig a. Lunkwitz, Helling a.

r.

Hr. Stud. v. Maltzahn a. Berlin.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preaß. Gekde.

Magdeburg den 3. Jan. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 42 47 Gerſte 27 238!P e Roggen Hafer 16 18Nordhauſen, den 30. Dec.

Weizen 2 bis 2 8Roggen 1 19 26.Gerſte 1 e 2 1 7Hafer 15 25Rüböl, der Centner 12
Leinöl, der Centner 12

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
am 3. Jan. 1 Zoll unter 0.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 3. bis 4. Jangar.

Jm Kronprinzen
Olhoff a. Lüneburg. Hr. Aſſeſſor Neubaur a. Naumburg.
tergutsbeſ. Neubaur a. Rotheim.

Hr. Rentier Bandelow a. Frankfurt. Hr. Stud. theol.

Die Hrru. Kaufl. Dubois de Luchet a. Aachen,
Hr. Rit

Hr. Jufſtizcomm. Eiſenhardt a.

Hr. Partik. Schwendy a- Hamburg.
Hr. Jngen. Brock

Oie Hrrn. Kaufl. Gan

Hr. Oekon. Meyer g. Güldenberg.

Die
Hr. Guts

Hr. F-brik. Hartmann a. Potsdam.

Hr. Stud. med. Blümner
Die Hrru. Kaufl.

Frl. Schirmer a.

Die

Fabrik Goldmann a. Naumbarg.
Hr. Reg. Refer. Studemund g. Oppeln. Hr.

Uhrenfabrik. Hoffmann, Hr. Poſtſekr. Sero, Hr. Stud. phil. Wüſten
Hr. Oekon. v. Hof a. Caunewurf. Mad. Wüſten-

Hr. v. Eiſen
fels a. Peſth. Hr. Typograph Follier a. Würzburg-

Familien- Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Wilhelmine Kunitz,
Eduard Glaſer,

empfehlen ſich Freunden und Bekannten,
jedoch nur auf dieſem Wege, als Verlobte
hierdurch ganz ergebenſt.

Freiburg a/U. und Naumburg a,S.,
den 31. December 1843.

=—22-—

Bekanntmachungen.
Eichen- Auction.

Auf den
8. Febr. d. J.,

von Vormittags 10 Uhr an,
ſollen in dem, der hieſigen Stadtkommune
zugehörigen Holze, die vierzig Acker,

100 Stück große ſtarke Eichen meiſt
70 Stück dergl. Buchen und Nutz
20 Stück Aſpen holz,

unter den im Termine bekannt gemacht wer-
denden Bedingungen, auf dem Stamme,
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft wer
den.

Sammelplatz iſt im Gaſthofe zum golde
nen Hähnchen in Sanct- Micheln, Morgens
9 Uhr.

Mücheln, den 1. Jan. 1844.
Der Magiſtrat.

Ritterguts- Verpachtung!
Das in der Grafſchaft Mansfeld

gelegene, in Anſehung des Lehnsherrn allo-
dificirte, im Hypothekenbuche des Königl.
Ober-Landes-Gerichts zu Naumburg ein-
getragene Lieberkuühnſche Rittergut zu
Meisberg und die mit demſelben bisher
bewirthſchafteten Ruſtical Grundſtücke (zu-
ſammen eirca 570 Morgen unvermeſſenes
Feld) ſollen auf den Zeitraum von Johanni

1844 bis dahin 1856 unter den im Licita-
tions Termine zu eröffnenden Bedingungen

am 19. Januar 1844 Vorm. 10 Uhr
im Gaſthofe zum goldenen Löwen allhier
im Wege des Meiſtgebots verpachtet werden.

Jndem ich Pachtluſtige Behufs der Ab-
gabe ihrer Gebote zu dieſem Termine im
Auftrage der Familie Lieberkuhn einlade,
bemerke ich zugleich, daß Abſchrift der Pacht-
bedingungen gegen Erſtattung der Copialien
in meiner Expedition zu haben ſind.

Eisleben, den 16. Dec. 1843.
Der Juſtiz-Commiſſar und Notar

Bindewald.

Ein gutgehaltenes vollſtaändiges Buch
binder Werkzeug iſt zu verkaufen. Nahe-
res im goldnen Löwen im Hofe eine Trep
pe hoch zu erfragen.

Wittwe Schwäietzer.



Lieferung von Hölzern.
Zum theilweiſen Umbau des alten

Gleiſes der Magdeburg- Leipziger Ei-
zenbahn ſind erforderlich:

a) 6632 Stuck Eichenholz, jedes 9 Fuß
lang, 12 Zoll unten breit, 6 Zoll ſtark,
mit 1 Zoll Wahnkante an jeder
Seite, und mit 9 Zoll obere reine
Breite

b) 25,976 Stuck Eichenholz jedes zu 8
Fuß Lange, 9 Zoll untere und 6 Zoll
obere reine Breite, wobei zu jeder Seite
1 Zoll Wahnkante geſtattet werden,
oder auch zu 8 Fuß Lange und 10 Zoll
untere, 8 Zoll obere reine Breite, mit
1 Zoll Wahnkante an jeder Seite und
5 Zoll Höhe oder Starke.

Die Lieferung dieſer Hölzer, welche am 1.
April 1844 beginnen, und am 1. Septbr.
deſſelben Jahres vollſtändig beendigt ſein
ſoll, beabſichtigen wir entweder im Gan
zen, oder in 7 einzelnen Theilen, denjenigen
Unternehmern zu ubertragen, von denen
wir die annehmlichſten Preis Erbietungen
im Wege der Submiſſion erhalten werden.

Lieferungsluſtige fordern wir deßhalb hier-
mit auf, die feſtgeſtellten LieferungsBedin-
gungen in unſerm Bureau hierſelbſt ſo
wie im Comtoir des Hrn. Stadtrath Gart
ner zu Halle, einzuſehen, oder ſich da-
ſelbſt von den Bedingungen Abſchrift geben
zu laſſen, demnachſt aber ihre ſchriftlichen
Preis Offerten, verſiegelt mit der aäußern
Aufſchrift

„Offerte auf das Holzloos No.
„Zum Umbau des alten Gleiſes der

Magdeburg Leipziger Eiſenbahn
ſpäteſtens bis zum 29. Jan. künftigen Jah-
res Vormittags 11 Uhr an uns einzurei-
chen, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Submiſſionen eyentualiter weiterer Lici-
tation, ſtattfinden wird.Da ren am 19. Decbr. 1843.
Direetorium der Magdeburg-

Cöthen Halle Leipziger Eiſen-
bahn- Geſellſchaft.

Von den beliebten Munchner Sparlich-
ten erhielt ich wieder Zufuhren und halte
ſolche 5 Pfd. fur 1 Thlr. zur geneigten Ab-
nahme beſtens empfohlen.

Robert Lehmann.

Rheiniſches Pflaumenmus verkaufe ich
zu herabgeſetzten Preiſen, und gebe gutes
ſüßes hießges Pflaumenmus bei Abnahme
von mehreren Pfunden fur 13 Sgr. pro
Pfund ab. Robert Lehmann.

Schweinsborſten werden zum hochſten

Preis bezahlt bei G. Föſe.

4

Aachener und Münchner Feuer-
Verſicherungs- Geſellſchaft.

Obige auf ein Grund Kapital von
3 Millionen Thaler preuß. Courant baſirte
Geſellſchaft, welche in der letzten General-
Verſammlung eine wahrend des verfloſſenen
Jahres in Kraft geweſene Verſicherungs-
ſumme von circa 340 Millionen Thaler
nachwies, hat den Unterzeichneten zu ihrem
Agenten ernannt. Derſelbe iſt gern bereit,
Auskunft jeder Art zu ertheilen und Ver-
ſicherungs Antrage aufzunehmen.

Cönnern im Januar 1844.
Carl Uhlich.

Zwei ganz verdeckte 4-Feder-Chaiſen
und eine Droſchke ſind zu verkaufen beim
Schmiede-Mſtr. Pietzſch.

Halle. Dachritzgaſſe Nr. 987.

Ein Landgut, 3 Stunden von Halle
gelegen, mit herrſchaftlichen Gebaäuden und
9 Wispel Ausſaat der beſten Felder, ſteht
ſofort fur 12,500 Thlr. mit der Halfte
Anzahlung, zu verkaufen. Alles Nähere
durch Supprian in Halle, Leipziger
Straße Nr. 283 wohnhaft.

Geſucht
wird Oſtern dieſes Jahres ein tuchtiger
Oekonomieverwalter auf das Rittergut
Groß- Goddula bei Dürrenberg,
welcher ein gebildeter junger Mann, nicht
unter 26 Jahren alt, der Feder gewachſen,
den Feldbau grundlich verſtehen, und Brannt-
weinbrennereikenntniß beſitzen muß. Nur
ſolche, mit den beſten Zeugniſſen und Em-
pfehlungen ihrer Brauchbarkeit verſeheu,
haben ſich daſelbſt zu melden.

Groß-Goddula, den 1. Jan. 1844.
Hildebrand.

Ein Haus an guter Lage in einer nahe
gelegenen Stadt, worin ſeit 60 Jahren
Branntweingeſchaft betrieben wird, iſt zu
verkaufen. Näheres in der Expedition des
Couriers.
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Jn der Märkerſtraße Nr. 458. iſt ein
ſehr freundliches, bequem und neu eingerich-

Etage von nachſte Oſtern ab zu vermiethen.

Auf einem größern Gate, 2 Meilen
von Halle, wird ſogleich oder zu Oſtern
eine Wirthſchafterin, die das Kochen ver-
ſtehen muß, geſucht. Befaähigte Perſonen
wollen ſich unter Ueberreichung ihrer Atteſte
am Hospitalplatz Nr. 1984 melden.

tetes großes Familien-Logis in der Bel

Pferde- Verkauf.
Ein Fuchswallach, 10 Jahr alt, ge

ſund und ſtark, beſonders den Hrrn. Lohn-
kutſchern zu empfehlen, ſteht zu verkaufen
auf dem Rittergute Zöberitz.

Meinen verehrten Kunden diene zur
Nachricht, daß ich von jetzt an kleine Stein
ſtraße im Hauſe des Hrn. Dr. Gutike
Nr. 236. wohne, und bitte ich auch ferner
mir ihr guütiges Zutrauen zu ſchenken.

W. Küntzlin, Herrenkleidermacher.

Zehn Stück hochtragende Sauen (alt-
peußen) ſind zu verkaufen im Gaſthof zum
goldenen Pfluge zu Halle.

Auf dem Schloſſe zu Seeburg ſollen
eine Partie Ferken verkauft werden.

Sonntag den 7. Januar Tanzvergnuügen,
wozu ergebenſt einladet

Bernſt ein in Paſſendorf.

Bei Hinrichs in Leipzig iſt erſchie-
nen
Neue Jahrbücher der Geſchichte
und Politik, von Bülau. 18AA.

Januar.
Jnhalt: 1. Stande und Wahler. Von

Friedrich Buülau. 2. Die g. 9. 126.
und 127. der kurheſſiſchen Verfaſſungsur
kunde. Von Dr. Karl Sternberg,
Obergerichtsanwalt zu Marburg. 3. Die
Petitionen vereinslandiſcher Fabrikanten um
Zollerhöhungen. Von Dr. Mothes in
Leipzig. 4. Neueſte Literatur der Ge
ſchichte und Politik. a. Hoffmann,
Sammlung kleiner Schriften ſtaatswirth-
ſchaftl. Jnhalts. b. Eiſelen, die Lehre
von der Volkswirthſchaft. e. Schuz,
Grundſätze der National-Oeconomie. d.
Roſcher, Grundriß zu Vorleſungen uber
die Staatswirthſchaft. e. Bacherer,
Taſchenbuch der neueſten Geſchichte. Jahr
1842. f. Ott, Geſchichte der letzten Kam-
pfe Napoleons. g. Lichnowsky, Ge
ſchichte des Hauſes Habsburg. I. VII.
Theil.

Der (17.) Jahrgang von 12 Heften
koſtet 6 Rthlr. 16 Jahrg. cpl. koſten
jetzt 32 Rthlr. einzelne 3 Rthlr.

Jch zeige an, daß in meinem Ver-
lage eine Medieiniſche Geogra-
phie vom Herrn Profeſſor Heu-
ſinger zu Marburg in vier Bän-
den erſcheinen wird. Jm Herbſt
des nächſten Jahres beginnt der
Druck.

Halle, im December 1843.
Ed. Anton.
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